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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sche Steckverbindung zur Datenübertragung für Indus-
trieanwendungen umfassend einen Stecker und eine
Buchse.
[0002] Der RJ45 Stecker hat sich vor allem bei Ether-
net-Netzwerken als Standard etabliert. Die Verbindungs-
technik bestehend aus Buchse und RJ45 Stecker ist
nach der Norm IEC 60603-7, 11-1996 spezifiziert.
[0003] Die Abkürzung RJ steht für "Registered Jack",
wobei Jack mit Connector bezeichnet werden kann. Sol-
che Steckverbindungen werden auch als "Western-Ste-
cker" bezeichnet und umfassen eine Serie von Steckern,
die in den USA entwickelt wurden und zunächst nur zum
Anschluss von Telefonen verwendet wurden.
[0004] Neben den vierpoligen Varianten RJ11 und
RJ14 stellt RJ45 die amerikanische technische Bezeich-
nung für den achtpoligen Western-Stecker dar. In
Deutschland wird dieser überwiegend zum Anschluss
von ISDN-Endgeräten an den S0-Bus sowie im LAN-Be-
reich bei Ethernet oder ATM sowie Hubs verwendet.
[0005] In der US-Patentanmeldung US 2002/0076961
A1 ist eine Verbindung zwischen einem Stecker und ei-
ner Buchse offenbart. Jeder Pin des Steckers hat eine
quadratische Form. Um jeweils zwei benachbarte Pins
elektrisch zu verbinden sind Federkontakte vorgesehen.
Die Verbindung wird erst hergestellt, wenn der Stecker
und die Buchse mechanisch verbunden sind.
[0006] Die britische Patentanmeldung GB 2 317 060
A offenbart eine elektrische RJ45 Steckverbindung und
eine Buchse. Mittels der Steckverbindung sind mindes-
tens zwei Buchsenkontakte in der Buchse jeweils leitend
verbunden, wobei die Buchse weniger Adern umfasst als
Stecker-und Buchsenkontakte vorhanden sind.
[0007] Die deutsche Patentschrift DE 100 53 843 C1
offenbart eine Steckverbindung, die auf dem Industrie-
standard RJ45 aufsetzt und eine Spannungsversorgung
von angeschlossenen Sensoren oder Aktoren etc. er-
möglicht. Dazu werden zusätzliche Kontakte zur Span-
nungsversorgungseinspeisung als integraler Bestandteil
der Steckverbindung vorgesehen. Auf der Buchsenseite
(B) wird eine Standardbuchse RJ45 um einen Isolierkör-
per erweitert, der zwei Kontaktflächen aufweist.
[0008] Die Europäische Patentanmeldung EP-
A1-0993082 offenbart eine Steckverbindung mit einem
Stecker und einer Buchse. Anhand einer beweglichen
Leiterplatte werden Steckkontakte von einer Stelle an
der Paare von Signal leitenden Steckkontakten weit ent-
fern sind um Übersprechung zu reduzieren zu einer an-
deren Stelle an der Paare von Signal leitenden Steck-
kontakten näher liegen verschaltet.
[0009] Ein ähnliche Steckverbindung ist in der Patent-
schrift DE 100 53 843 C1 offenbart. Hier handelt es sich
ebenfalls um eine nach dem RJ45 Standard ausgebildete
Steckverbindung bei der die zusätzlichen Leistungskon-
takte zur Spannungsversorgungseinspeisung im oberen
Bereich des Steckers und der Buchse angeordnet sind.

Eine redundante Verschaltung zwischen den Kontakten
ist nicht vorgesehen.
[0010] Weiterhin sind Techniken offenbart mit denen
die Übertragung der elektrischen Datensignale durch
bauliche Änderungen oder Erweiterungen an den Ste-
ckern und/oder den Buchsen der Steckverbindungen si-
chergestellt werden soll. In der Offenlegungsschrift DE
101 13 529 A1 ist eine Steckverbindung offenbart, bei
welcher ein standardmäßiger RJ45 Stecker zum Einsatz
kommt, der durch ein Schloss an der Buchse verriegelt
wird. Durch diese bauliche Erweiterung der Buchse soll
sichergestellt werden, dass der Stecker sich nicht aus
der Buchse lösen kann.
[0011] Eine weitere mechanische Verriegelung zur Si-
cherung eines RJ45 Steckers ist in der Patentschrift DE
10 2004 038 123 B4 offenbart. Hier wird das Gehäuse
des Steckers durch ein Rastelement gegen unge-
wünschtes herausrutschen aus der Buchse gesichert.
Ferner ist der Stecker mit einem Verschlussstück verse-
hen, dass den Stecker gegen unerwünschtes Öffnen si-
chert, so dass keine Manipulation an den elektrischen
Anschlüssen vorgenommen werden kann.
[0012] In der deutschen Übersetzung der europäi-
schen Patentschrift DE 601 24 727 T2 wird eine Technik
offenbart, mit der die Gehäusehälften eines Steckers mit-
einander verbunden werden und mit der gleichzeitig die
Zuleitung fixiert wird. Diese Aufgabe wird durch einen
drehbaren Klemmring am Ende des Steckers gelöst.
Durch Drehen des Klemmringes werden die Gehäuse-
hälften so miteinander verbunden, dass sie sich nicht
mehr öffnen lassen. Weiterhin wird durch das Drehen
des Klemmrings der Querschnitt an der Stelle, an der die
Zuleitung in den Stecker geführt wird, verengt. Durch die-
se Querschnittsverengung wird die Isolierung der Lei-
tung zusammengedrückt und die Leitung dadurch fixiert.
[0013] In der europäischen Patentanmeldung EP 1
128 494 A1 ist ein Adapter und ein Stecker für die Ver-
wendung in Kommunikations- und Steuerungsnetzwer-
ken offenbart. Bei dem Adapter werden mehrere Buch-
sen bereitgestellt, um die Möglichkeit zu schaffen, meh-
rere Geräte, wie Telefon, Fax und Netzwerk auf engem
Raum unter Ausnutzung der vorhandenen Kupferleitun-
gen anzuschließen. Der Adapter ist so konzipiert, dass
verschiedenartige Stecker, vorzugsweise Stecker nach
dem RJ45 oder RJ11 Standard, verwendet werden kön-
nen.
[0014] Aus der deutschen Patentschrift DE 10 2006
039 799 B3 ist ein Stecker nach dem RJ45 Standard
bekannt, der aus zwei Gehäusehälften besteht, die
schwenkbar miteinander verbunden sind. Durch den Auf-
bau des Steckers aus mehreren Gehäusehälften, die mit
einem Klappmechanismus verbunden sind, ist ein
schnelles Öffnen und Schließen des Steckers möglich.
Weiterhin ist der Stecker so konzipiert, dass er sich ohne
Werkzeug öffnen und schließen lässt. Eine weitere Aus-
führungsform beschreibt einen Mechanismus, durch den
die Adern der Zuleitungen ohne großen Aufwand mit dem
Stecker verbunden werden können. Durch das Schlie-
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ßen der Gehäusehälften werden die Kontaktelemente
durch die Isolierung der Adern gedrückt und die elek-
trisch leitende Verbindung zwischen Stecker und Leitung
wird hergestellt.
[0015] Aufgabe der Erfindung ist, eine elektrische
Steckverbindung zur sicheren, robusten und störungs-
freien Datenübertragung bevorzugt für Industrieanwen-
dungen zu schaffen.
[0016] Die obige Aufgabe wird durch elektrische
Steckverbindung gelöst, die die Merkmale des An-
spruchs 1 umfasst.
[0017] Bei der erfindungsgemäßen elektrischen
Steckverbindung handelt es sich um eine Steckerverbin-
dung, mit welcher vor allem die Sicherheit des Signal-
und/oder des Datentransfers sichergestellt wird. Die
elektrische Steckverbindung besteht aus einem Stecker
und einer Buchse. Der Stecker und die Buchse weisen
eine gleichgroße Anzahl von jeweils mindestens zwei
Kontakten auf. Der Stecker und die Buchse sind jeweils
mit einer Zuleitung versehen, die die gleiche Anzahl an
Adern aufweist. Ein besonderes Merkmal ist bei dieser
Ausführungsform, dass mindestens jeweils zwei Kontak-
te im Stecker und jeweils zwei Kontakte in der Buchse
leitend verbunden sind.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform weisen der
Stecker und die Buchse jeweils acht Kontakte für die Si-
gnal- und/oder Datenübertragung auf. Diese Art der Aus-
führung ist zur Übertragung von Signalen und/oder Daten
in Ethernet-Netzwerken oder in Steuerungen anwend-
bar. Bei der Steckverbindung für den Einsatz in Ethernet-
Netzwerken sind die
[0019] Die bevorzugte Ausführungsform für den Ste-
cker ist die Verschaltung von jeweils zwei beliebigen Ste-
ckerkontakten zu einem Steckerkontaktpaar, wobei die
zwei verschalteten Steckerkontakte parallel das gleiche
Signal übertragen. Bei bisherigen Steckern sind der erste
Kontakt, der zweite Kontakt, der dritte Kontakt und der
sechste Kontakt mit jeweils einer Ader einer Zuleitung
verbunden. Bei den Stecker der gegenwärtigen Erfin-
dung werden der erste Steckerkontakt und der vierte Ste-
ckerkontakt, der zweite Steckerkontakt und der fünfte
Steckerkontakt, der dritte Steckerkontakt und der siebte
Steckerkontakt sowie der sechste Steckerkontakt und
der achte Steckerkontakt paarweise leitend miteinander
verbunden. Durch diese Verschaltung ist gewährleistet,
dass der Signal- und/oder der Datenstrom auch dann
immer übertragen wird, wenn ein Kontakt der paarweise
verschalteten Kontakte keine elektrisch leitende Verbin-
dung aufweist.
[0020] Als Gegenstück zum Stecker liegt auch eine
Buchse vor, deren Kontakte in entsprechender Weise zu
den Steckerkontakten verschaltet sind. Durch die Ver-
schaltung der Buchsenkontakte ist sichergestellt, dass
die Signale und/oder die Daten, welche von dem Stecker
auf die Buchse übertragen werden, sicher weitergeleitet
werden. Weiterhin wird durch die Verschaltung der Buch-
senkontakte einem Signal- und/oder Datenverlust durch
den Ausfall eines Buchsenkontaktes entgegengewirkt.

[0021] Die vorab beschriebenen Ausführungsformen
werden vorzugsweise dadurch realisiert, dass mit dem
Stecker und mit der Buchse je eine elektrische Zuleitung
verbunden ist, die weniger Adern umfasst als Stecker-
und/oder Buchsekontakte vorhanden sind. Dieser Um-
stand erfordert es, dass mindestens zwei Kontakte mit-
einander verschaltet werden. Die Kombinationsmöglich-
keiten für die Verschaltung der Stecker- und/oder Buch-
sekontakte richtet sich nach der Anzahl der durch die
Zuleitung zur Verfügung gestellten Adern.
[0022] Bei einer Ausführungsform für die 10/100 MBit
Ethernet Technologie besitzt die Zuleitung für den Ste-
cker und die Buchse jeweils vier Adern. Durch die Ver-
wendung von vier Adern ist das Maximum an Adern er-
reicht, wenn aus Sicherheitsaspekten für die Signal-
und/oder Datenübertragung jeder Kontakt mindestens
mit einem zweiten Kontakt leitend verbunden werden
soll.
[0023] Eine weitere Möglichkeit die Steckverbindung
auszuführen ist, eine Zuleitung zu verwenden die gleich-
viel Adern wie Stecker- und/oder Buchsenkontakte auf-
weist. Durch diese Ausführungsform ist es möglich, je
zwei Adern parallel auf die entsprechenden Stecker-
und/oder Buchsenkontakte zu verschalten. Durch diese
Verschaltung ist die Signal- und/oder Datenübermittlung
nicht nur bei dem Ausfall eines Stecker- und/oder Bu-
schenkontaktes sondern auch bei der Beschädigung ei-
ner Ader der Zuleitung sicher gestellt.
[0024] Um die Kompatibilität zu anderen elektrischen
Steckverbindungen herzustellen und weitere Anwen-
dungsgebiete abdecken zu können, besteht eine weitere
Ausführungsform darin, den Stecker und die Buchse
nach dem RJ Standard auszubilden. Nach dem RJ Stan-
dard sind mehrere Ausführungsformen möglich. Für den
Fall, dass ein Stecker und eine Buchse mit vier Kontakten
ausgestattet sein sollen, besteht die Möglichkeit den
RJ9, RJ10 oder RJ22 Standard zu verwenden. Diese
Standards finden hauptsächlich in der Kommunikati-
onstechnik Anwendung.
[0025] Der bevorzugte Standard für die erfindungsge-
mäße elektrische Steckverbindung ist der RJ45 Stan-
dard.
[0026] Der erfindungsgemäße Gegenstand wird nach-
folgend anhand der schematischen Zeichnungen genau-
er erläutert.
[0027] Figur 1 zeigt eine schematische Frontansicht
des Steckers.
[0028] Figur 2 zeigt eine schematische Frontansicht
der Buchse.
[0029] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung der
Verschaltung innerhalb des Steckers.
[0030] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung der
Verschaltung innerhalb der Buchse.
[0031] Für gleiche Elemente und Bauteile werden in
den Figuren die gleichen Bezeichnungen verwendet.
[0032] Figur 1 zeigt einen mit dem RJ45 Standard kom-
patiblen Stecker 20. Der Stecker 20 ist mit acht Stecker-
kontakten 201 bis 208 versehen, über die die Steue-
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rungssignale und/oder die Datenströme übertragen wer-
den. Den Steckerkontakten 201 bis 208 gegenüber ist
auf dem Steckergehäuse 22 eine Steckerarretierung 24
angebracht, mit der der Stecker 20, in einem entspre-
chend ausgeformten Gegenstück (wie zum Beispiel ei-
ner Buchse 40), arretiert werden kann. Durch die Verrie-
gelung der Steckerarretierung 24 wird ein Lösen des Ste-
ckers 20 und somit eine Unterbrechung der Steuerungs-
signale und/oder der Datenströme verhindert.
[0033] Figur 2 zeigt eine mit dem RJ45 Standard kom-
patible Buchse 40. Die Buchse 40 bildet das Gegenstück
zu dem in Figur 1 beschriebenen Stecker 20. Die Buchse
40 besteht im Wesentlichen aus zwei Grundbauteilen,
dem Buchsengehäuse 42 und der Steckeraufnahme 46.
Die Buchse 40 ist mit acht Buchsenkontakten 401 bis
408 versehen, die in der Steckeraufnahme 46 angeord-
net sind. Über die Buchsenkontakte 401 bis 408 werden
die Steuerungssignale und/oder die Datenströme über-
tragen. In dem Buchsengehäuse 42 ist eine Buchsenar-
retierung 44 angebracht, die die Steckerarretierung 24,
welche in der Figur 1 beschrieben ist, aufnimmt. Durch
die Verriegelung der Buchsenarretierung 44 mit der Ste-
ckerarretierung 24 wird ein Lösen des Steckers 20 und
somit eine Unterbrechung der Steuerungssignale
und/oder der Datenströme verhindert.
[0034] Figur 3 zeigt dem Stecker 20 und die Zuleitung
12 mit mehreren Adern 14 bis 17. Weiterhin sind die Ste-
ckerkontakte 201 bis 208 und die Verschaltungen der
Steckerkontakte 201 bis 208 untereinander abgebildet.
Die erste Ader 14 der Zuleitung 12 ist mit dem ersten
Steckerkontakt 201 verbunden, welcher mit dem vierten
Steckerkontakt 204 leitend verbunden ist. Die zweite
Ader 15 ist mit dem zweiten Steckerkontakt 202 verbun-
den, welcher mit dem fünften Steckerkontakt 205 leitend
verbunden ist. Die dritte Ader 16 ist mit dem dritten Ste-
ckerkontakt 203 verbunden, welcher mit dem siebten
Steckerkontakt 207 leitend verbunden ist. Die Ader vierte
17 ist mit dem sechsten Steckerkontakt 206 verbunden,
welcher mit dem achten Steckerkontakt 208 leitend ver-
bunden ist.
[0035] Figur 4 zeigt die Buchse 40 mit der Zuleitung
12, die ebenfalls mit mehreren Adern 14 bis 17 versehen
ist. Weiterhin sind die Buchsenkontakte 401 bis 408 und
die Verschaltungen der Buchsenkontakte 401 bis 408
untereinander abgebildet. Die erste Ader 14 ist mit dem
ersten Buchsenkontakt 401 verbunden, welcher mit dem
vierten Buchsenkontakt 404 verschaltet ist. Die zweite
Ader 15 ist mit dem zweiten Buchsenkontakt 402 ver-
bunden, welcher mit dem fünften Buchsenkontakt 405
verschaltet ist. Die dritte Ader 16 ist mit dem dritten Buch-
senkontakt 403 verbunden, welcher mit dem siebten
Buchsenkontakt 407 verbunden ist. Die vierte Ader 17
ist mit dem sechsten Buchsenkontakt 406 verbunden,
welcher mit dem achten Buchsenkontakt 408 verschaltet
ist.

Patentansprüche

1. Elektrische Steckverbindung zur Datenübertragung
für Industrieanwendungen umfassend einen Ste-
cker (20) und eine Buchse (40), wobei der Stecker
(20) und die Buchse (40) eine gleichgroße Anzahl
von Steckerkontakten (201 bis 208) und Buchsen-
kontakten (401 bis 408) aufweisen, wobei der Ste-
cker (20) und die Buchse (40) jeweils mit einer Zu-
leitung (12) versehen sind, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens zwei Steckerkontakte (201 bis
208) im Stecker (20) und mindestens zwei Buchsen-
kontakte (401 bis 408) in der Buchse (40) jeweils
redundant
leitend verbunden sind und dass die mit dem Stecker
(20) und mit der Buchse (40) jeweils verbundene
elektrische Zuleitung (12) weniger Adern (14 bis 17)
umfasst als Steckerkontakte (201 bis 208) und Buch-
senkontakte (401 bis 408) vorhanden sind.

2. Elektrische Steckverbindung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stecker (20) acht
Steckerkontakte (201 bis 208) und die Buchse (40)
acht Buchsenkontakte (401 bis 408) aufweist.

3. Elektrische Steckverbindung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Steckerkon-
takt (201) und der vierte Steckerkontakt (204), der
zweite Steckerkontakt (202) und der fünfte Stecker-
kontakt (205), der dritte Steckerkontakt (203) und
der siebte Steckerkontakt (207) und der sechste Ste-
ckerkontakt (206) und der achte Steckerkontakt
(208) redundant leitend verbunden sind.

4. Elektrische Steckverbindung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Buchsen-
kontakt (401) und der vierte Buchsenkontakt (404),
der zweite Buchsenkontakt (402) und der fünfte
Buchsenkontakt (405), der dritte Buchsenkontakt
(403) und der siebte Buchsenkontakt (407) und der
sechste Buchsenkontakt (406) und der achte Buch-
senkontakt (408) redundant leitend verbunden sind.

5. Elektrische Steckverbindung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zuleitung (12) zu
dem Stecker (20) und zu der Buchse (40) jeweils
vier Adern umfasst.

6. Elektrische Steckverbindung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Stecker (20) und die Buchse (40) mit dem RJ45
Standard kompatibel sind.

Claims

1. An electric plug connection for data transmission for
industrial applications, comprising a plug (20) and a
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socket (40), wherein the plug (20) and the socket
(40) have an identical number of plug contacts (201
to 208) and socket contacts (401 to 408), wherein
the plug (20) and the socket (40) are respectively
provided with a supply conductor (12), character-
ized in that at least two plug contacts (201 to 208)
are respectively redundantly conductively connect-
ed in the plug (20) and at least two socket contacts
(401 to 408) in the socket (40), and the electrical
supply conductor (12) which is respectively connect-
ed to the plug (20) and the socket (40) has a lower
number of leads (14 to 17) than there are plug con-
tacts (201 to 208) and socket contacts (401 to 408).

2. The electric plug connection according to claim 1,
characterized in that the plug (22) comprises eight
plug contacts (201 to 208) and the socket (40) eight
socket contacts (401 to 408).

3. The electric plug connection according to claim 2,
characterized in that the first plug contact (201) and
the fourth plug contact (204), the second plug contact
(202) and the fifth plug contact (205), the third plug
contact (203) and the seventh plug contact (207),
and the sixth plug contact (206) and the eighth plug
contact (208) are redundantly conductively connect-
ed.

4. The electric plug connection according to claim 2,
characterized in that the first socket contact (401)
and the fourth socket contact (404), the second sock-
et contact (402) and the fifth socket contact (405),
the third socket contact (403) and the seventh socket
contact (407), and the sixth socket contact (406) and
the eighth socket contact (408) are redundantly con-
ductively connected.

5. The electric plug connection according to claim 2,
characterized in that the supply conductor (12) to
the plug (20) and the socket (40) respectively com-
prises four leads.

6. The electric plug connection according to anyone of
the claims 1 to 5, characterized in that the plug (20)
and the socket (40) are compatible with the RJ45
standard.

Revendications

1. Connexion électrique pour la transmission de don-
nées pour des applications industrielles, compre-
nant un connecteur (20) et une prise femelle (40),
dans laquelle le connecteur (20) et la prise femelle
(40) présentent un nombre égal de contacts de con-
necteur (201 à 208) et de contacts de prise femelle
(401 à 408), dans laquelle le connecteur (20) et la
prise femelle (40) sont munis chacun d’une ligne

d’entrée (12), caractérisée en ce qu’au moins deux
contacts de connecteur (201 à 208) dans le connec-
teur (20) et au moins deux contacts de prise femelle
(401 à 408) dans la prise femelle (40) sont reliés de
façon conductrice en redondance et en ce que la
ligne d’entrée électrique (12) reliée au connecteur
(20) et celle reliée à la prise femelle (40) compren-
nent moins de conducteurs (14 à 17) qu’il n’y a de
contacts de connecteur (201 à 208) et de contacts
de prise femelle (401 à 408).

2. Connexion électrique selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le connecteur (20) présente
huit contacts de connecteur (201 à 208) et la prise
femelle (40) huit contacts de prise femelle (401 à
408).

3. Connexion électrique selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que le premier contact de connec-
teur (201) et le quatrième contact de connecteur
(204), le deuxième contact de connecteur (202) et
le cinquième contact de connecteur (205), le troisiè-
me contact de connecteur (203) et le septième con-
tact de connecteur (207) et le sixième contact de
connecteur (206) et le huitième contact de connec-
teur (208) sont reliés de façon conductrice en redon-
dance.

4. Connexion électrique selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que le premier contact de prise
femelle (401) et le quatrième contact de prise femelle
(404), le deuxième contact de prise femelle (402) et
le cinquième contact de prise femelle (405), le troi-
sième contact de prise femelle (403) et le septième
contact de prise femelle (407) et le sixième contact
de prise femelle (406) et le huitième contact de prise
femelle (408) sont reliés de façon conductrice en re-
dondance.

5. Connexion électrique selon la revendication 2, ca-
ractérisée en ce que les lignes d’entrée (12) vers
le connecteur (20) et vers la prise femelle (40) pré-
sentent chacune quatre conducteurs.

6. Connexion électrique selon l’une des revendications
1 à 5, caractérisée en ce que le connecteur (20) et
la prise femelle (40) sont compatibles avec le stan-
dard RJ-45.
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